
KELHEIM. Trotz einer neuerlichen Nie-
derlage mit 21:28 (11:11) gegen den
VfB Forchheim findet ATSV-Hand-
ball-Trainer Jürgen Hackelsperger lo-
bendeWorte für sein Team.

„Wir haben gegen eine körperlich
weit überlegene Mannschaft ein tolles
Spiel geboten“, so der Coach nach dem
Heimspiel. Vor allem in der ersten
Halbzeit waren seineMannen „absolut
auf Augenhöhe“, lange Zeit hatte der
ATSV sogar mit einem Tor die Nase
vorne. Kurzzeitig gelangen den Forch-
heimern vier Treffer in Folge, so dass
Kelheim drei Tore in Rückstand geriet.
„In den vergangenen Spielen hätte das
das Aus bedeutet“, erinnert sich Ha-
ckelsperger. Seine Mannschaft ging je-

doch weiter konzentriert zu Werke
und konnte erneut ausgleichen. Der
Halbzeitstand von 11:11 war somit aus
Kelheimer Sicht ein „gerechtes Unent-
schieden“.

Ein wenig haderte der ATSV-Trai-
ner mit dem Schiedsrichtergespann.
„Zwei Forchheimer hätten bei richti-
ger Regelauslegung mit Rot vom Feld
gemusst, stattdessen wurde nur je-
weils eine Zwei-Minuten-Strafe ausge-

sprochen“, ärgert man sich beim
ATSV.

Vor allem eine stabile Abwehrar-
beit um den starken Christian Müller
war der Schlüssel zum Spiel. Im An-
griff leisteten sich die Donaustädter
nicht so viele Fehler wie in vergange-
nen Spielen. ImAngriff war es ein ums
andere Mal Stefan Ipfelkofer, der für
viel Betrieb in den Forchheimer Ab-
wehrreihen sorgte. Insgesamt konnte

Kelheim vor den eigenen Fans den-
noch sehr gutes Spiel bieten bei dem
Hackelsperger eine „deutliche Leis-
tungssteigerung“ ausmachte.

Leider musste Christian Müller mit
Wadenkrämpfen in der 45. Minute
vom Feld. Doch trotz demmotivierten
und konzentrierten Einsatz auch der
jungen Spieler war die Niederlage
nicht mehr abzuwenden. „Forchheim
hat natürlich andere Ziele als Kelheim
und kannmit dem erreichten sechsten
Tabellenplatz nicht zufrieden sein“,
weiß Jürgen Hackelsperger. Sein Fazit:
„Wir hingegen konnten dem 17er-Ka-
der der Forchheimer gut Paroli bieten,
von daher ist das Ergebnis vier bis fünf
Tore zu hoch ausgefallen.“ (re)

TrotzNiederlage „gut Paroli“ geboten
HANDBALL-BOLDer ATSV kann sich zunächst gegen VfB Forchheim auf Augenhöhe behaupten und verliert dann 21:28 (11:11)

„Wir haben gegen eine körperlich weit überlegene Mannschaft ein tolles Spiel geboten“, fand ATSV-Trainer Jürgen Hackelsperger. Foto: ern
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DIE TORE

In die Maschen trafen für den ATSV:
➤ Stefan Ipfelkofer 12/4
➤ Markus Bräutigam 3,
➤ Andi Brückl 2/1,

➤ Christian Müller 1,
➤ Felix Finger 1,
➤ Björn Jessen 1 und
➤ Christoph Röhrl 1.

KELHEIM. Die Generalprobe für das
Bundesliga-Finale am kommenden
Wochenende ist für die Gmünder Luft-
pistolenschützen laut Teambetreuer
Rudi Rauch gut gelaufen beim Inter-
nationalen Wettkampf in München.
Diesmal ist sogar die komplette Mann-
schaft angetreten. Denn auch Sebasti-
an Rosner trat an die Schießstand.

Die beste Platzierung erzielte
„Millenniums“-Schützin Jasna Sekaric.
Sie startete für ihre Heimat Serbien.
Am Donnerstag landete sie mit 379
von 400 möglichen Ringen auf Rang
33. Am Samstag hatte sie einen „her-
vorragenden Tag“ und erzielte im Vor-
kampf 388 Ringe. Nach dem Finale be-
legte Sekaric hinter der Ukraine und
Tschechien Rang drei. „Mit ihrer Er-
fahrung ist sie immer wieder zu sol-
chen Leistungen fähig“, freut sich Ru-
di Rauch.

Auch Monika Karsch machte nach
der Babypause und nur zwei Wochen
Training eine gute Figur. AmDonners-
tag erzielte sie 382 Ringe und damit
Rang 13, am Samstag mit 378 Ringen
Platz 35. Mit nur einem Ring
schrammte sie an der EM-Qualifikati-
on vorbei. Das sei schade, so Rauch.
Aber nach so kurzer Zeit im Training
sei das vorauszusehen gewesen.

Munkhbayar Dorjsuren belegte am
Donnerstag mit 381 Ringen Rang 17,
am Samstag mit 380 Ringen Platz 25.
Rauch führt das auf die „Motivations-
frage“ zurück.

Christoph Schultheiß landete bei
den Herren am Freitag mit 570 Ringen
auf Rang 48, am Samstag mit 572 Rin-
gen ebenfalls auf Rang 48. Tobias Pie-
chaczek tritt in diesem Jahr erstmals
in der Schützenklasse an. Am Freitag
belegte ermit 567 Ringen Platz 59, tags
darauf mit 568 Rang 57. Sebastian Ros-
ner erzielte mit 567 Rang 58 am Frei-
tag,mit 569 Platz 55 am Samstag.

Mit Blick auf den ersten Gegner im
Bundesliga-Finale, dem SB Broistedt,
konnte Rudi Rauch einige Kontrahen-
ten beobachten: So landete Christoph
Schultheiß’ Gegner Michael Peirick
mit 564 auf Rang 65 und mit 571 auf
Rang 51. Hans-Jörg Meyer direkter
Kontrahent von „Munkh“mit 580 Rin-
gen auf Platz 14 und mit 581 auf Rang
12. Patrick Scheuber wird gegen Sebas-
tian Rosner schießen. Er startete für
die Schweiz und belegte mit 578 Rin-
gen Rang 18 undmit 575 Rang 40. „Das
Finale wird sicher wieder so eng wie
beim letzten Mal“, prognostiziert
Rauch. 2010 standen sich die Vereine
im Viertelfinale gegenüber, vor zwei
Jahren im Finale. „Wir sind gut drauf“,
sagt Rauch. (re)

Guter Tag
für Jasna
Sekaric
LUFTPISTOLEBeim Internatio-
nalen Vergleich inMünchen
landet die Serbin auf Rang
drei.

Jasna Sekaric Foto: Archiv

RIEDENBURG. Mit einem Sieg und einer
Niederlage gehen die Riedenburger
Volleyballherren aus dem 6. Spieltag
in der Bezirksliga Oberpfalz. Unter
schlechten Vorzeichen ging die Mann-
schaft in die Spiele gegen Parsberg und
Kallmünz. Gleich drei Spieler mussten
ersetzt werden, Thomas Schwägerl
und Christian Hunner wegen eines
Magen-Darm-Virus und Robert
Stauber war zwecks Studium unab-
kömmlich. Für sie rückten die erst 14-
jährigen Robert Röhrich und Philipp
Rast in dieMannschaft.

Selbstvertrauen durch Führung

Konzentriert und hoch motiviert gin-
gen die Altmühlstädter in die erste
Partie gegen Hohenfels-Parsberg und
lagen überraschend gleich zu Beginn
des ersten Satzes mit 8:2 Punkten in
Führung. Diese schnelle Führung gab
dem jungen TVR-Team viel Selbstver-
trauen, so dass vor allem die Annahme
in dieser Phase des Spieles sehr genau
zu Zuspieler Peter Schwägerl kam und
die Angreifer, ein ums andere Mal gut
in Szene gesetzt, punkten konnten.
Der Satz wurde deutlich mit 25:18 ge-
wonnen.

Im zweiten Satz entwickelte sich

ein offener Schlagabtausch der
schließlich bei 24:26 mit dem glückli-
cheren Ende für Parsberg endete. Et-
was verunsichert durch den verlore-
nen zweiten Satz schlichen sich einige
leichtere Fehler ins Riedenburger
Spiel. Die Folge: der Verlust des dritten
Satzes mit 18:25. „Ich hatte aber nie
das Gefühl, das wir uns gegen Parsberg
zu irgendeiner Phase des Spieles aufge-
geben haben, im Gegenteil alle Spieler
waren auf dem Feld präsent und ha-
ben zusammen gekämpft“, resümierte
Peter Schwägerl nach dem Spiel.

Im vierten Satz brachten sich die
Riedenburger wieder auf Augenhöhe.
Bis zum Schluss konnte sich keine
Mannschaft entscheidend absetzen,
ausschlaggebend für den Gewinn des
4. Satzeswarenwohl die bessere Block-
arbeit von Mirko und TimoWalter so-
wie Dominik Mayer auf Riedenburger
Seite, die den gegnerischen Angriff ein
ums andere Mal schlecht aussehen lie-
ßen und etliche direkte Punkte zum
25:23 beisteuern konnten.

Zwei Matchbälle zum Sieg

Im Tiebreak waren die Riedenburger
heiß gelaufen und setzen sich von Be-
ginn an mit zwei bis drei Punkten ab.
Beim Stand von 8:6 wurden die Seiten
gewechselt. Jetzt hatten die Dreibur-
genstädter auch das nötige Quäntchen
Glück und ein Netzroller beim Auf-
schlag von Robert Röhrich beim Stand
von 11:13 bescherte zwei Matchbälle
von denen der Zweite zum 15:12 und

somit zum 3:2 Spielgewinn verwan-
delt werden konnte.

Im zweiten Spiel des Tages mach-
ten sich dann der Kräfteverschleiß aus
den ersten fünf Sätzen und vor allem
auch diemangelnden Alternativen auf
der Bank bemerkbar. So dass die ersten
beiden Sätzemit 21:25 und 17:25 verlo-
ren gingen. Im dritten Satz durfte Ale-
xander Schwägerl auf die Zuspielposi-
tion und Peter Schwägerl wechselte
für Stefan Wieth, der bis dahin eine
ausgezeichnete Leistung geboten hat-
te, auf die Außenangriffsposition. Mit

dem Wechsel kam wieder mehr Si-
cherheit in die Riedenburger Annah-
me. Der Satz ging mit 25:17 an die Rie-
denburger Mannschaft. Doch leider
war es nur ein kurzes Aufbäumen. Zu
groß war der Substanzverlust der vo-
rangangenen vier Stunden Spielzeit.
Die Konzentration ließ immer mehr
nach. Viele unnötige Fehler wurden
im Team produziert und der Satz mit
13:25 deutlich verloren. Punktgleich
aber mit dem um einen Satz schlechte-
ren Satzverhältnis liegt der TV nun auf
dem dritten Tabellenplatz.

Geschrumpftes Teamwar nach Sieg außer Puste
VOLLEYBALLRiedenburger
Herren punkten gegen Pars-
berg, gegen Kallmünzwar
das Team ausgepowert.

Gegen Kallmünz: (in weiß v. li.) Mirko Walter und Dominik Mayer Foto: Verein
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SPORT-TELEGRAMM

TERMIN
JFG Laaber-Kickers 06: Heute, 19 Uhr, Trai-
ningsauftakt der B-Junioren unter der Leitung
von Bernd Hirsch und Manfred Schweiger.
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